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Mikroversicherung als Pfeiler  
des kräftigen Wirtschaftswachstums in Indien 
 
Mikroversicherungskonferenz 2007 
 

Mumbai, Indien. 14. November 2007. Über 300 Fachleute und Praktiker aus 
über 50 Ländern waren nach Mumbai, Indien, gereist, um vom 13. bis 
15. November 2007 an der dritten Mikroversicherungskonferenz 2007 teilzu-
nehmen und die jüngsten Trends und Entwicklungen bei kostengünstigen Versi-
cherungsprodukten für die Armen zu diskutieren. In seiner Eröffnungsansprache 
erklärte der indische Finanzminister Sri P. Chidambaram: „Wachstum ist zwar 
das beste Mittel zur Armutsbekämpfung, dennoch müssen die Regierungen sich 
jetzt um diejenigen kümmern, die am unteren Ende der Einkommenspyramide 
stehen. Wohlstand pflanzt sich nicht einfach so nach unten fort. Er erreicht die 
Ärmsten in einer Gesellschaft – in Indien sind es immerhin 250 Millionen Men-
schen – nicht automatisch. Über die Hälfte der indischen Bevölkerung hat kei-
nen Zugang zu Bank-, geschweige denn zu Versicherungsprodukten. Dieses 
Problem anzugehen ist genauso wichtig wie Wachstum zu schaffen.“ 

“Einkommensschwache leben oft in stark gefährdeten Gebieten und sind vieler-
lei Risiken ausgesetzt. Sie sind viel häufiger von Krankheit, Unfall oder Behinde-
rung bedroht," sagte C. S. Rao, Vorsitzender der indischen Versicherungsauf-
sicht IRDA. “Sie sind durch menschengemachte Katastrophen oder Naturkatast-
rophen von Sachschäden an ihrem Hab und Gut betroffen.“ Rao unterstrich, wie 
wichtig es ist, speziell auf diesen unterversorgten Personenkreis zugeschnitte-
ne, bezahlbare Produkte zu entwickeln. Versicherungen sind ein wichtiges In-
strument, um den Menschen zu helfen, mit diesen Risiken zu leben und hart 
erarbeitete Entwicklungsfortschritte zu sichern.  

Der Friedensnobelpreis 2006 ging an Mohammed Yunus und die Grameen 
Bank für ihre innovativen Instrumente des Mikrofinanzsektors zur Armutsbe-
kämpfung. Obwohl das Hauptaugenmerk auf Krediten zur wirtschaftlichen För-
derung von Kleinstunternehmern liegt, bilden Produkte wie Versicherungen un-
ter Nachhaltigkeitsaspekten eine wichtige Ergänzung, um Haushalte mit gerin-
gem Einkommen gegen Risiken und Notlagen abzusichern.  

Vor diesem Hintergrund ist Indien ein ideales Gastgeberland dieser Konferenz. 
Die regulatorischen Rahmenbedingungen sind einzigartig: gewerbliche Versi-
cherer werden ermutigt, Haushalten mit geringem Einkommen Versicherungen 
anzubieten und Indien gehört zu den Ländern mit den meisten Versicherern, 
sodass über 30 Millionen Geringverdiener über Absicherungen verfügen. 

Thomas Loster, Geschäftsführer der Münchener Rück Stiftung, erklärte: “Da 
Indien und auch andere Länder von den Folgen der Erderwärmung stark betrof-
fen sind, intensiviert sich die Debatte um Anpassungsstrategien und Versiche-
rungsschutz. Versicherungen helfen den Armen, Notlagen zu schultern, um 
nicht in noch größere Armut abzurutschen.“ Die Erwartungen an die Mikroversi-
cherung sind hoch. “Insbesondere bei der Agrarversicherung wird es viele neue 
Lösungen geben,” so Loster.  
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Allein in Indien gibt es 250 Millionen potenzielle Kunden – wenn man sie er-
reicht, lässt sich für viele Familien der erlangte Fortschritt auf Dauer sichern, 
sodass sich die Risiken des Alltags sowie extreme Risiken bewältigen lassen. 
Nach der vom MicroInsurance Center durchgeführten Studie zur Mikroversiche-
rungslandschaft haben fast 80 Millionen Menschen in den 100 ärmsten Ländern 
der Erde, davon 85% in Asien, die Möglichkeit, sich zu versichern. Absolut ge-
sehen erscheint die Zahl der Mikroversicherungskunden sehr hoch, in Wahrheit 
entspricht sie jedoch nur 3% der Armen dieser Welt. 

Zentrales Thema der diesjährigen Mikroversicherungskonferenz sind daher die 
Risiken und Chancen, die sich aus einer Kapazitätserweiterung ergeben, um 
der enormen Nachfrage gerecht zu werden. Eine zweite Auflage des Buches mit 
dem Titel „Protecting the Poor: A Microinsurance Compendium“, herausgege-
ben von Craig Churchill, wurde während der Konferenz präsentiert. Churchill, 
Mitglied der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) und Vorsitzender der 
CGAP-Arbeitsgruppe Mikroversicherung, erklärte: „Wir haben in den drei Jahren 
seit es diese Konferenz gibt dramatische Veränderungen beobachtet. In den 
Diskussionen werden nunmehr anstelle eines allgemeinen Überblicks über iso-
lierte Einzelfälle nunmehr detaillierte, technische Untersuchungen zu einer Viel-
zahl von Erfahrungen behandelt.“ 

Dirk Reinhard, stellvertretender Geschäftsführer der Münchener Rück Stiftung, 
fügte hinzu: „Es ist erfreulich, dass jeder dritte Konferenzteilnehmer Vertreter 
eines privatwirtschaftlichen Versicherungsunternehmens ist. Für die Zukunft der 
Versicherung für die Armen stellt dies eine vielversprechende Entwicklung dar.“ 
Dies zeigt, dass die Assekuranz einkommensschwache Kunden als Markt mit 
hohem Wachstumspotenzial erkannt hat. 

In seiner Rede erklärte der Finanzminister, dass diese Veranstaltung das wich-
tigste alljährliche Branchentreffen der Mikroversicherungsexperten sei und 
schloss mit den Worten: „Ein Pfeiler des kräftigen Wirtschaftswachstums in In-
dien ist die nachdrückliche Versorgung der Armen mit Finanzinstrumenten wie 
der Mikroversicherung.“ 
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_______________________________________________________________ 

Über die Konferenz und deren Organisatoren: 

Die Mikroversicherungskonferenz wurde von der Münchener Rück Stiftung ins 
Leben gerufen und wird von ihr in Zusammenarbeit mit der CGAP-
Arbeitsgruppe Mikroversicherung organisiert. Es war die dritte Veranstaltung 
ihrer Art. Gastgeber war diesmal die indische Versicherungsaufsicht IRDA. 

Die Münchener Rück Stiftung will übergreifende Aspekte aus unterschiedli-
chen Perspektiven beleuchten, um nachhaltige Lösungen für die Risikobewälti-
gung zu entwickeln. So sind Fragen zum Thema Bevölkerungsentwicklung un-
trennbar verbunden mit dem Element Wasser als knapper Ressource einerseits 
und als Risikofaktor andererseits. Web: www.munichre-foundation.org  

Die CGAP Working Group on Microinsurance setzt sich zusammen aus Ge-
berorganisationen, Versicherern und anderen interessierten Parteien. Sie ist für 
die Koordination von Geberaktivitäten zuständig, die der Entwicklung und 
Verbreitung von Versicherungslösungen für einkommensschwache Haushalte in 
Entwicklungsländern dienen. Web: www.microinsurancefocus.org  

Aufgabe der indischen Versicherungsaufsicht IRDA (Indian Regulatory and De-
velopment Authority) ist es, die Interessen der Versicherungsnehmer zu schüt-
zen und das geordnete Wachstum der Versicherungswirtschaft zu regulieren, zu 
fördern und zu sichern. Sie ist in Indien zuständig für sämtliche damit verbunde-
nen oder sich daraus ergebenden Angelegenheiten. Web: www.irdaindia.org  
_______________________________________________________________ 

Weitere Fragen beantwortet 

Herr Dirk Reinhard 
Stellvertretender Geschäftsführer der Münchener Rück Stiftung 
Mobil: +49 160 704 6016 
E-Mail: dreinhard@munichre-foundation.org 


